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afte . Heute gegen 1 Uhr nachmittags wurde vor dem Reich ». �Führer meuchlings ermorde « . Diese Haluukrn

�Kuns�Nagsgeiäude ein Attentat auf den Genossen Haase verübt . Als

' f . Gcnossc Haafe mit seiner Gemahlin die Elektrische verlieh ,
um sich in die Sitzung der Nationalversammlung zu begeben ,
feuerte ein Mann in Zivil an » einer Armcepistole sechs
Schüsse ans Haase ab . Drei davon gingen fehl , drei

rarfn den Genossen Haase . Der Attentäter versuchte
in der Richtung nach dem Neichstagsufer zu entfliehen ,
wurde aber angehalten , entwaffnet und von einem Schutz .

- uny � mann nach der Polizeiwache in der Mittelstrahe gebracht . '
'
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Genosse Haase wurde nach dem Reichstag geschafft , der -

no dc ? k bundcn und von dort nach dem Krankrnhause transportiert .

�- j��Ueber den Charakter der Verletzung sind wir «och nicht un -
'

p p. �terrichtet .
ttdoü«' °« - iieber die V e r r n ch t h e i t des neuesten Attentates

braucht man wohl kein Wort zu verlirren .

fühlen sich dcS Beifalls der bürgerlichen Gescllsckmft so sicher ,
das ? sie vor offenen Attentaten nicht zurückschrecken .

Welche Motive auch den Attentäter gegen Haast ge .

leitet haben mögen , einrS ist sicher , dah dieser neue schurkische
Uebcrsall alSeinAnzeichendererstarktenGegeu »
rcvolution betrachtet werden muh . Mehr als je muh

deshalb das Proletariat auf dem Posten fein , um die An -

griffe abzuwehren , die von seinen Feinden vorbereitet werden .

Dfg,f | �Luxemburg , EiSner sollte nun auch der Genosse Haase der
" '

. ichwarzen Kontrrrevolntion zum Opfer acbracht worden .

bek - nafc Die Schandbubr « der Reaktion , aNsgehctzt und aufge
I2k . Ei stachelt durch eine wüste Propaganda , glauben das Prolr -

vi. -ai v--ztariat am stärksten dadurch z « treffen , das? sie seine beste »

VefS
1%

Die amtliche Darstellung .

Berlin , 8 Oktober .

Wenige Minuten nach 1 Uhr gab heute vor dem Reichs -

tagSgebäude ein Zivilist 6 Schüsse aus den das Gebäude be -

tretenden Abgeordneten Haase ab . Abg . Haase ist im

Nach Liebknecht , ! Unterleib , a ? n Oberschenkel und im Unterarm

getroffen worden .

Der Täter wnrde von der Polizei verhaftet und

in da « NeichStagSgebände gebracht , lieber seine Persön -

lichkeit steht noch nichts fest , außer , daß es sich um einen

Oesterreicher handelt .
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« Lmbes - AMtal gsgc » die Zuviel -
tigiernus .

Wie wir aus der ausländischen Presse ersehen , ist am
September in Moskau ein Bombenattentat

gegen Mitglieder der Sowjetreg ! erstng verübt >worden . Das
Attentat richtete sich gegen das Zentral - Exekutivkomite « der

Megierung und wurde im Kreml , in dem sich der Sitz desuno würge im z?r

*)$] - Komitees befindet , begangen .
Heber die Einzelheiten des Bombenattentates

oird aus Moskau mitgeteilt : Am 23 . September abends
varf ein unbekannter Konterrevolutionär zwei

B o ni b e n in daS Lerfammlungshaus der Kommunisten , wo

yrrf gerade in Anwesenheit der angesehensten Kommunistenführer
- " » um« Sitzung stattfand . Die Erplosion verursacki - te grosse Zer -
ikalt »«� störnngen . Von bekannten Führern der Volschewisien wnr -
!, turdi AS den getötet : Kropotoff , ein Mitglied des Moskauer

"
i--! Sowjets : Z a r g o s k i f , der Sekretär des Moskauer Ko -

�
niitees . und vier andere . V er mit n d e t ist it . a.

aiinnßl B u ch a r i n , der Verfasser der bekannten bolschewistischen
Programmschrift .

e�i' Tdfa Anlässlich der Begräbnisfeier der Opfer dieses

law &Ad �outates soll nun noch ein zweites Bombenatten .

ss t begangen worden sein , das sich gleichfalls gerfen Mit -

der Sowjetregierung richtete . Bei diesem zweiten
«n Attentat sollen zehrt Personen getötet und 28 schwer
ifprmtt w erletzt worden sein .

we- rot ' L a . Bereits vor etwa 14 Tagen meldete „ Times " , daß

« inrichtungen in grösserer Zahl in Moskau vorge -
nommen worden seien . Auch neuerdings wird mitgeteilt , es
seien von der mikprn ! brnfT : ifu . n Kommission 67. von der ausserordentlichen Kommission

rtPiec ? verurteilt und hingerichtet worden . Ob diese
düngen denselben Fall betreffen , entzieht sich

Personen
beiden Mel -

WU . . . WW . . . . . .. . . . .mmmmm gegenwärtig
IßPril Beurteilung , wie man überhaupt genaue Nachrichten

n Nachtj * Attentat und seine Folgen abwarten muß . An

??�atsache . daß Attentate in Moskau verübt worden sind ,
msst sich jetzt aber wohl kaum noch zweifeln . Sie zeigen ,

— — " " J wfi bte Gcgenrevolutionäre in Moskau sich wieder zu rühren

QtOm b - gmnen und mit Gewalt versuchen , die Herrscht der

. ».gjlft verbassten Sowjetregierung z « stürzen .

kler Ilzllevtsche staktstW

511
Die Diskussion über die Taktik .

1/ lieber den weiteren Verlauf des italienischen Parteitags
üegt nur die folgende W. T. B, . Meldttng vor . von der ab -

zuwarten ist . ob sie die Stimmung des Kongresses vollkom -

nten richtig wiedergibt . -

In der Montcigisitzur . g des Sozialistenlongrcjses von Bologna
haben die Sxtrcmisten « inen weiteren Schlag erlitten . Nachdem
der » bseordnet « Gcotfodei unter Beifall der « srfammluug sich

iokor ?

iilids

Jas Vrodlem der Znlernationale
3. Die Moskauer Internationale . �)

A. S. Als einen jener Versuche , die zertrümmerte Jntev .
nationale wieder herzustellen , haben wir neben den Konfe »

rcnzen in Bern und Luzern den Kongreß der kommunistische «
Internationale in Moskau genannt . Diese Bemerkung

bedarf einer gewissen Einschränkung . Es handelte sich in

Moskau nicht um einen Versuch , die auseinandergesprengten
Teile des internationalen Pro ariats wieder in einer

Organisation zu vereinigen , sondern um ein Unternehmen ,

das die Schaffung einer internationalen Arbeiterorgani -
fation aufvöllig neuer Grundlage anbabnte . Für
die Veranstalter des Moskauer Kongresses war die alte

internationale Organisation und die Hauptparteien , auS

denen sie bestand , ein Leichnam , den man verscharren mußte .

Einzig lebendig waren nur jene Parteien und Gruppen , dl «

sich auf den Boden des Bolschewismus stellten . Au »

diesen Parteien und Gruppen , die sich stolz als die einzigen
Träger des Kommunismus bezeichnen , galt es , eine inter -

nationale Kampsorganisation zu schassen , die im Kampfe

gegen die übrigen proletarischen Parteien die Arbeiterklasse

für sich gewinnen und die kommuntstische Weltrevolutioq

verwirklichen soll .
Der Kongreß , auf dem die Gründung dieser internatio .

nalen Organisation beschlossen wurde , tagte vom 1. bis

6. März d. I . in Moskau . Wenn man von der russtschen
bolschewistischen Partei absieht , deren Führer den Charakter

dcS ganzen Kongresses bestimmten , nal ? m keine einzige

Massen Partei an dieser Veranstaltung teil . Es waren aus

dem Kongreß pertreten : die kommunistischen Parteien Ruß »

londs , Deutschlands , Tentsch - Oesterreichs , Ungarns , Polens ,
Finnlands , der Ukraine , Lettlands , Litauens . Estlands , Ar -

meniens und des deutschen Wolgagcbietes , ferner die schwe -

dischen Linkssozialisten , die norivegische S . D. P. , die schwA -

zerische S . D. P, , die amerikanisckie S . L. P. , die Revolutlo .

näre Balkanföderation ( Bulgarische „ Enge " und rumänisch «

Kommunisten ) , die vereinigte Gruppe der Oswölker Nuss »
lands und die Zimmerwalder Linke Frankreichs . Mit be¬

ratender Stimme waren ausserdem anwesend Vertreter kom -

mumsttfchtr Sektionen in Tschechien , Bulgarien . Südslawte * .

England , Frankreich , Holland , Turkestan , Türkei , Georgien ,

Aserbeidjan , Persien , China und Korea . Die grosse Zahl dal

Teilnehmer aus den verschiedensten , Ländern kann allerdings
nicht über die Tatsache hinwegtäuschen , daß ihre übergrosse
Mehrzahl aus den ehemals russiichen Nandstaaten , aus den

asiatischen Ländern und vom Balkan stammte , während die

westeuropäischen Industrieländer so gut wie gar nicht der -

treten waren . ( Hierzu ist noch zu bemerken , daß die schweize -
rische Sozialdemokratie , die in Moskau vertreten war , durch

die kürzlich stattgefundene Urabstiinmung den Anfchluss < m

die Dritte Internationale abgelehnt hat . )

In Erkenntnis dieser Tatsache sprach sich denn auch det

Vertreter der Kommunistischen Partei Deutschland »
auf dem Kongress dagegen aus , die KonstUinerung der

Dritten Internationale zu proklamierekl . Er äusserte

Zweifel , ob die Zeit zur Bildung der

Dritten Internationale schon gekommen
s e i, und wies auf das warnende Beispiel von Zimmerwald
und Kienthal hin . Anstatt der Einigkeit habe sich dort ein

Bild des Zerfalls ergeben , der zum Zusammenbruch der

Organisation führte . Die Bildung der Berner Internatio -
nale sei noch kein Grund , eine kommunistische Interngtionale
zu konstituieren . Er st aufdas Proletariat aller

Länder gestützt , könne ( ich diese letztere als

lebensfähig erweisen . Tie warnende Stimme de »

deutschen Kommunisten verhallte st -doch auf dem Kongreß nn -

gehört . Mit allen Stimmen bei einer Stimmentbaltuiig

wurde die Gründung der Dritten Internationale Pro -
klamiert .

lieber die Praktiche Tätigkeit der neugeschaffenen Inter .
nationale ist uns leider io gut wie gar nichts bekannt . Das

einzige Material , aus dem wir uns über das Wesen und die

Ziele dieser Organisation iintet richten können , bieten die

Kundgebungen und Richtlinien , die ani dem Moskauer Kon¬

greß beschlossen wurden . Aus ihnen lernen wir mindesten »
die theoretische Grundlage der netigeschissenen kommunisti¬
schen Internationale kennen , die auch einen Einblick in die

Methoden und Ziele dieser Organisation gestatten .
Die „Richtlinien " der Tritten Internationale geh «i

von der grundlegenden Voran s - ctznng ans . daß der Kapi -

, talismus in der ganzen Welt durch den Krieg z u s a m m e n-
I gebrochen sei .

. Der imperialistische Krieg ver - e n ton Bürger »

krieg . Die neue Epoche ist - Ja U&fläjunf

gegen die WahlbeteilignngSgegner gewandt hatte , nahm Partei ,
sekretär Lazzari das Wort , um zur allgemeinen Ueber

raschung gegen die Verherrlichung der reinen Ge -
walt zu sprechen . Sr führt « au » : Diejenigen , die nur Aufruhr
predigen , vergessen , dich die Bewegung zur Verwirklichung ihrer
Idee den für das Endziel des Sozialisinns notwendigen
Klassencharakter verlieren und sich in einer Reihe von Komplotten
und Verschwörungen auflösen würde . Lazzari verwahrte sich gegen

den Versuch der Maximalisten , die Partei in «ine Verschwörungs »
partei umzuwandeln . Man müsse zugeben , daß die Pariamen -
tarischen Vertreter der Partei versagt hätten . Aber ein «

UnterlassungSiüt . de b e r ihh r e nicht das Prinzip .
Di « Grundsätze de » Programm « von lögö beständen auch heute
noch zu Recht . Lazzari , der als das Haupt der Radikalen gilt ,
fand stürmischen Beifall .

Die Sitzung wurde auf Antrag der englischen Delegierten
Pankhurst mit einer Kundgebung für Karl Liebknecht
und Rosa Luxemburg geschlossen .

Wie der „ Secolo " in letzter Stunde erfährt , ist im großen
und ganzen die Einigkeit zwischen den einzelnen Gruppen
der Sozialdemokratie bereits erzielt , und zwar im

Sinn « der Anschauungen LazzariS . Die Maximalisteii unter
Ferrati verzichteten auf ihre Forderung , die Partei schon jetzt als

kommunistische Partei zu bezeichnen . Ferner sprechen sie
nicht mehr von den Ausschluß derjenigen Mitglieder , die
da » Bekenntnis zum reinen Kommunismus ablehnen . Auch - die

Gewaltthcorie wird geändert . Die Anwendung der Gewalt soll
nicht mehr Selbstzweck sein , sondern nur als Antwort des Pro
letariatS auf Gewaltakt « der Bourgeoisie eintreten . Abseits
stehen nur einige . Extremisten , deren Stellungnahme aber für
die Parteibeschlüsse belanglos ist .

a

Blutige Zusammeyslvhe mit den Nationalisten .

Die Stadtverwaltung von Bologna veranstaltete einen

großen Empfang z « Ehren der Teilnehmer des sozialistischen
Kongresses . Taufende tzersammriten sich vor dem Rothaus , von

dessen valkou aus die sozialistischen Führer zu der Menge sprachen .
Als die Nationalisten eine Gcgcnkundg > ebung ver -

suchten , ratstaiid ein Kampf , bei driti eS Verwundet « gab .
Die Ruhe trat erst ein , als das Militär die Verhafteten freigab
und abzog .

As Reuwlih ! e« zur ftim�sche« Kammer .

versaille » , 7. Oktober

Der Ministerrat beschloß , der Kammer eine « Gesetz -
cntwurf zu unterbreiten , durch den di « gesetzgebende Gewalt der

tztammer am 7. Dezember zu Ende geht . Die Neuwahlen
sollen stattfinden für die Kammer am 16. November , für
die Munizipalräte am 23. und 30, November , für die Bürger »
incister und Zenatorcndeleiuertrn am 7. Dezember , für die Gr -
neral - » nd UrrondissementSräte am 14. und 21 . Dezember und
für den Senat endlich a»> 11. Januar 1920 . Die Wahl de »

Präsidenten der Rcpublil wird nicht am 17. Januar , sondern
erst am 2. Frbraar staufüidcn . • ) Siehe Nr . 483 und 487

bei :

�S
28.



Se5 5foj >llaTttii *tS, TeWr bmcten ZerfetzA� sst da . Die

Tpsche der kommunistischen Revolution deS Pro -
letariats ist angebrochen . "

Entsprechend dieser Einsckxitzimg der gegenwärtigen
Sitimtion proklmnieren die „Richtlinien " die Notwendigkeit
der sofortigen Aufrielstung der kommunistischen Ordnung an
Stelle der kapitalistischen . Das Mittel dazu ist die Erobe -

rnng der politischen Macht durch das Proletariats daS den ge -
samten staatlich « Xpparnt zertrümmern muß , um an

seine Stelle einen eigenen Herrschasts » und Vertnaltungs .

apparat in Form des Rätesystems aufzurichten . Erst nach -
dein das Proletariat den Widerstand d ' r Bourgeoisie ge¬
brochen hat . kann es seine politischen Gegner , unter Kon -

trolle , zur Mitarbeit heranziehen .
Die Demokratie wird von den „Richtlinien " abgelehnt ,

d<i Demokratie und Diktatur einander ausschliefen .
» Di « sogenannte Demokroti « , d. h. bürgerliche Demokratie , ist

nichts andere » als die versteckte Diktatur der Bourgeoisie . . . .
In der bürgerlichen Demokratie liegt das Hauptgewicht in den

« in formellen Deklarationen der Rechte und Freiheiten , die aber

gerade für das arbeitende Volk , für die Proletarier und Halb¬

proletarier , die kein « materiellen Mittel haben , unerreichbar sind ,
während die Bourgeoisie ihre materiellen Mittel ausnützt , um

durch ihre Presse und ihre OrHamfationcn das Volk zu belügen
und zu betrügen . . .

Di « bürgerliche Demokratie mit ihrem parlamentarischen

System täuscht nur durch Worte den Massen den Anteil an der

EtaatSverwalwng vor . In der Tat sind die Massen /und ihre

Organisationen von der wirklichen Staatsverwaltung vollständig
ferngehalten . . .

Di « bürgerkich « Demokratie und da ? parlamentarische System ,
durch Teilung in gesetzgebende und ausübende Metoalt , durch an -

»iderrufliche parlamentarische Mandate , verschärst die Trennung
der Massen vom Staate . . . "

Allen diesen Mängeln der Demokratie , die stets aus -

hrücklich als „bürgerliche Demokratie " bezeichnet wird , sehen
die „Richtlinien " die proletarische Diktatur imd das Räte »

system entgegen , das die wahre proletarische Demokratie

gegen die Bourgeoisie verwirklichen soll . An die Stelle deS
'

bürgerlichen Staates mit seinem Parlamentarismus und

seinem VeNvaltungSsystom tritt der proletarische Staat , in

dem daS industrielle Proletariat als die führende , bestorgani -
sierte , politisch reifste Klasse bevorzugt wrrd and ferne Herr -
schaft über die übrigen Klassen mittels des Rätesystans ver¬

wirklicht .
Di * Ausgaben der proletarischen Diktatur auf Wirt -

fchaftlichem Gebiet « werden dahin gekennzeichnet ,
das ; die gesamte Wirtschast sozialisiert und der geschaffene
Wutschaftsapparat durch das Proletariat verwaltet wird .

Dabei wird ausdrücklich betont , daß das Kleineigentum kei -

neswegS expropriiert und die Eigentümer , die keine Lohn -
arbeit ausbeuten , auch keinen Gewaltmaßregeln «xusgesefct
werden sollen .

In ihrem wichtigsten Abschnitt „ Der Weg zum
Siege " zeichnen die „Richtlinien " die T a k t i k d e r k o m-

munistischen Internationale vor . tzS heißt in

diesem Ab schnitt :
» Die revolutionäre Epoche fordert vom Proletariat die An -

Wendung solcher Kampfmittel , die sein « ganH « Energie konzeu -
teerwi , nämlich die Methode der Massenaltiv - nen . und dU ihr *

logische Folie — direkte Zusammenstöße mit der bürgerliche «

StaatSmaschin « in offenem Kampfe . Diesem Ziele

« Lsse » « H « andere « Methoden , z. N. revolu¬

tionär « Ausnutzung de » bürgerlichen Paria -
mentalis muS , untergeordnet fein .

Die notwendige Loraussetzung eine » solchen erfolgreiche «
Kampfe » ist die Trennung nicht nur von den piretten Lcrtaie « de »

Kapital » und den Henkern der kommunistischen Revolution , w

Welcher Rolle die rechten Sozialdemokraten erscheinen , fondern
auch vom Zentrum " ( „ Aautskyaner " ) , da » in den kritischsten
Momenten daS Proletariat verläßt , « m mit seine » offenen Geg .
Bern zu kokettieren .

Auf der andern Seite ist ein Block mit densenigen Elementen

hz revolutionären Arbeiterbewegung notwendig , welche , obgleich
st « früher der sozialistischen Partei nicht angehörten , jetzt im

große « und ganzen auf dem Standpunkt « der proletarischen
Diktatur in der Form der Rätemacht stehen , z. L. mit entsprechen -
den Elementen d « S Syvdi kalism u

Die Aufgaben her Kommunisten im Kampfe gegen die

übrigen proletarischen Parteien werben in einer besonderen
Resolution , „ über die Stellung zu den sozialistischen Strö -

mnngen und der Berner Konferenz " noch besonders unter¬

strichen . Neben dem Kampfe gegen die sozialchauvinistischen

ststlum
ieikung der „ Eisernen Division " eine Gemeint « uM
hat , so zieht sie zum näckzsten Ort und die P�l ü n d er » n »

und Orgien sangen dort von neuem an . Di - »

lungen der baltischen Lanbeswehr befinden sich setzt P

. 1 . . . . . .. . . . . . .. 1 . an der bolschewistischen Front zwischen DÄnabvrfl ' »

„ Verräter " der MehrheitSparteien , wird die Notwendigkeit �Schwanenburg . Der Fall Dünaburgs steht d . ganz Den
. . . - - - - - -c. - - - - - -- - - -- - - - - >

und diese Stadt wird aller Wahrscheinlichkest nachdes Kampfes gegen die „ Zentrums " strömung ( Sozialpazi
fisten , KantSkyaner , Unabhängige ) proklamiert . :

„ ES ist unbedingt erforderlich , die revolutionärsten Elemente

vom » Zentrum " abzuspalten , wa « nur durch schonungslos « Kritik

und Bloßstellung der Führer de » » Zentrum ? " zu erreichen ist .
Der organisatorisch « Bruch mit dem » Zentrum "

ist eine « dsotute historische Notwendigkeit . E ?

ist Aufgabe der Kommunisten «ine » jeden einzelnen Landes , den

Augenblick dieses Bruche » je nach der Entwicklungsstufe , weiche

dl « BcwcgUtrg bei ihnen erreicht hat , zu bostimme « . '

Nach dieser eigenartigen Methode der Zusanrmenßasiung
deS revolutionären Proletariats in einer internationalen

i Organiation werden die Kommunisten als Kern der neuen

Internationale bezeichnet .
„ Getreu den Interessen der Arbciterkkrsse verkündete diese

Richtung vom Ansang deS Krieges an die Losung : Umwand -

lung de » imperialistischen Kriege » in den Bür -

g « r k r i e g. Dies « Richtung hat sich jetzt al » die Dritte Jnter -
nationale konstituiert . "

In einem weiteren Artikel soll unterfircht werden , ob

diese kommunistische Internationale nach ihrem Programm

und ihrer Taktik als Kern einer neuen Organisation des

internationale « Proletariats angesehen worden kann .

Polen besetzt werden .

Am 6. Oktober tritt tw Riga wieder der V 0 IfiW Das

Lettlands zusammen , um Stellung zur Fr ! eden » Wmt. „ z

mit Eowjetrußland zu nchmen . Scharfe Auseina » « Proleta ,

ichungen zwischen den Sozialdemokraten und den dwu

ließe « Parteien stehen bevor . Auch die bürgerlichen '
teicm Wen nicht mehr das gleiche Vertrauen zur

wie 1918 . Aber sie wollen dennoch nicht mit ihr volnw

brechen und sind geneigt , nur dann mit Sowjet

Frieden zu schließen , wcnn die Entente daimt

standen ist .

ff ffl ' O sie ukmmß h den .

RechtssoziaNste « gkAtn Noske .
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Jle taze im vMlum .
( Bon unserem Korrespondenten . )

Riga , 28 . September .

auf der sozialistischen Konferenz der baltischenDie

Staaten angenommenen Beschlüsse , sofort in Fnedensvev
Handlungen mit Sowjetrußland einzutreten , haben in allen

beteiligten Ländern , in Finnland , in Estland und in Litauen

freudigsten Widerhall gesunden . In Finnland femden in

zahlreichen Jndustrieorten gewaltige Versammlungen statt ,

die sich sämtlich ebenfalls für sofortig «� Friedensverhand¬
lungen aussprachen . Auch in Reval und in Riga halten die

sozialdemokratischen Arbeiterparteien Estlands und Lett -

landS große Versammlungen einberufen .

Die Stellungnahme der Ententemächte
ist bisher noch nicht bekannt , dadurch erklärt sich mich die

schwankende Haltung der estnischen und lettischm Regie -
rangen . In Reval kam eS sogar zu einer teilweisen Ka -

binettskrisiS . Die Mitgkicber der Volkspartei traten aus

der Regierung auS und stellten für ihre weitere Teilnahme

an der Regierung folgende Bedingungen : 1. Der Friede
darf nur im Einvernehmen mit den Alliierten ge -
schlössen werden . 2. Die Regierung soll aus all « sozialistischen
Exporinwnte ( ? ) verzichten . 8. DaS enteignete Land

soll in lebenslängliche Pacht oder zum Privateigentum der -

geben werden .

Der „ PosttmeeS " glaubt , daß dre Aussichten kür die An -

nähme dieser Bedingungen gering seien , und daß daher die

Regierung in di « Hönde der „ Arbeitsgruppe "
und der Sozialdemokratie übergehen werde .

Die Lage in Kurland ist noch immer sehr kritisch .
Die ruffisch - deutschen Banden denken nicht an Räumimg und

Die aus dem Baltikum zurückgezogenen
sollen aller LoranZsicht nach in O st p r e u ß e n % Kdich « » ;
gestellt werden . Die borlige Bevölkerung ist fernem . "

großer Sorge , weil sie seit Monaten daS Wi « oft

dieser zügellosen Soldateska aus näcksster Nähe bco « « NW

konnte und nun mn die Sicherheit ihres Lebens und *

tums bangt . Die Arbeiterschaft hat daher schon

gegen die Verlegung der Truppen noch Litpreußen��� b
or dies «

ist. Und
ßt « rinne «

hren . P
tele repu
inner , Kii

nach Oslpreutzeii
testiert . Äm 28/Septeml�r wurde auf dem streisoa «
der Neckiiisozialisten in R a g n i t folgender Airtra »

stimmig angenommen :

„ Der aw LS. September IGIC zusammengetretene
tae , Ragwit erklärt sich mit dem Tun und Treiben der nrb' j?
Machthaber nicht einverstanden med dl « Kiivm #

Iftzweg de » Siebe » A« » keö durch seziatiftische Führer .

auf . da » Schärfste Protest gegen «ine evtl . E' . nquartic

. Et ferne « Division " » m Kreise Ragnit und sov

» bteansport der Triipfun an » dem Baltikum nach dem J fj
de » Reiche » . Sollte « d>« Truppe « trotz dieses Wtdccsi

hierher verlezt lverden , so »verdon di « Arbeiter des Kw- se !
Stadt Rognit auf Anraten der Partei sofort in b e

neeral streik treten . "

Auch die rechtssozialistische
Fnsterburg hat sich mit der konlerrevolutionär
fahr befaßt und ihre Wünsche durch folgende Willel

gebung festgelegt :
» Der Kveidvercin Jnstcrbneg der S . P . D. . täglich

richten über reaktionäre Umtriebe innerhali de:

ühen Truppen im Baltikum überhäuft , täglich Wer G *
täti gleiten dieser Truppen unterrichtet , im AiK�Vderftanbj
mit Hochdruckbetriebenen gegenrevoluti » " '
Agitation und Bewaffnung in der Pro *j
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vcrlanzt auf * Entschiedenste » m> der Megkrnnz , du * die « m ihr Kc>»
crtftm !cu » dem Baltiknm sofort »«ch dem Reiche achtr «i «»por ! iert ' "«publik hak

Gegen ein « Belegung Jnsteeburg� to « völlig auSreiä�»d wer e » I
Truppen bedacht ist , durch jene Verbände wird sich die d*:

Organisation nötigenfalls durch Proklamier « n g b » '

» eral streik » wehren .
Weil sie feeuvr de « ReichSmeheminister für die reekt ! »�

. ��
einflnffung der Truppe « seitens der Führer verontniortliA " v IL W«

mutz , entzieht ste�dem Genosse « Rodle ihr Skcrtronen . " flL

� . w r , ,_ m . Tro � Herr NoSke hat also bei seinen eigenen Parttist�
Berm fich�der� �s�gewal� I »der >: tschS in Ostpreußen ausgespielt . Sie sehen daS Treiben bf} Tenosse

. i, . . . i cvr . . „ i ( . . .
. . . . . . .tion täglich mit eigenen Augen an . wissen , daß Roö�ß . �r . V,

allein verantwortlich , zu inackjen ist , und lassen sich dah�M�hung ««
seine bochtr abende Redensarten den Blick vor der " stimsietium

nicht fügen . In M i t a u ist am 36 . September wieder eine
Station drahtloser Telegraphie errichtet und di « rigaischw
Front ( gegen die lettländische Regierung ) durch die Batterie
M e d e r m und neue Truppenabteilungen verstärkt worden .

In Preekuhn ist der frühere Polizeidirektor Meyer
mit einer Anzahl geheimer Feldpolizisten auS

Deutschland eingetroffen . Man spricht von einer Wieder -

besetzung LibauS und Rigas durch deutsch - russische Truppen .
DaS Benehmen der in Kurland befindlichen deutschen

Truppen wird immer herausfordernder . Wenn eine Ab -

keit nicht verschließen . Jedenfalls steht soviel scsi.
der bloßen Zurückziehung der Truppen auS Kurland
fahr für Deutichtand noch nicht beseitigt sein wird .

deshalb die sofortige Auflösung der Goitzav
verlangen , denn ebenso wie in Ostpreußen bedankt .
die übrige Bevölkerung Deutschlands für diese uw

Gäste .

Streik .
von ! « tnem Srbetken .

VtvoM - - - Messerstich ist da » Wort . . . dringt in mich
ein — kalt und hart ! . . , Streikt - - Eisige Beklemmung legt
sich um mich : toi « au » weiten Ferne « dringt etwa » Riege kannte «,
Erdrückendes in mich «in — mit unheimlich schnellem Schlag « —

ntnourt all mein Denken « nd Fichten » Besitz und raubt mir all «

Kpast . . . .
Stveikk — — — Wie ein dunkles , rmhellbrinzende » V »

sperrst ist irgendwas irgendwo um mich . Wi « ein Ungeheuer
starrt e » mich an : grinsend , höhnisch , zynisch lachend , mu gräß -
Schern Raubt iergeöitz , , , Steht da und grinst mich an —

strinstl
Ich schreibe vorwärts , beiße die Zähne zusammen . lach « —

ch « winselndes ' Lacken - - das nie gekannt « gräßliche Ungeheuer
duckt sich — verschwindet . Ich lache wieder — spöttisch , mutig ,
obfx noch heiser , — die Beklemmung will weichen — da — kalt
Sborries - Il e « mich und mem > Her ; deicht still zu stehe ». Ich fühle
da » grinsend « Ungeheuer dicht hinter mit , suhle die eihubeueu
Tatzen mein « Schultern streifen , al » wart « « » darauf , mich zu
Bode « schlagen und st, Stück « zerreißen zu könne « . . , Und mit
solch « Wirklichkeit fühle ich e», daß ich m: ch , trotzigen Mute » ,
hastig umdrehe — voller Spannung — — aber nicht »! — Und
doch ! Wieder ist «8 hinter mir , hat sich mit mir herumgedreht ,
tückisch , feig « . . . Und in allem Onatvollen fühl « ich : Da « Biest
tst sei gel Erleichterung geht durch meine fiebernden Nerven , ich
fül &e Wärme in mich zurückkommen und alten Mut und all «
Energie . Und ich versuch « mir Rar zu machen , wa » die Visum
bedeute — da höre ich Kollegen sagen : „ Kommt ! " — Ich nicke
and gehe nrit den anderen durch die noch eben vom Maschinen -
jönirr brausende Werkstatt über den Hof m di « groß « Hai«.

Versammlung ! Biel « Kollegen sind schon da : schwarz und
%« Kitteln » i * ich. Zu ihren durchfurchte « Gesichtglinie « ist ge -
zeichnet : Komps um ' » Leben , hartes Ringen . Sntbehtung , Hanger
und Sorgen : und m ihien Zügen spiegelt sich : Erwartung , Sorg «
Zun da » Kommende , Ungewißheit , Empörung gegen den neuesten
Schlag der » Herren " gegen sie - - sie fühlen wohl alle , wie ich,
da » entsetzliche Ungeheuer auf ihren Nacken . . . .

Und ich erkenne : da » Ungeheuer ist die Sorge um hie Zu -

Jurist , ist die Qual de » Ungewissen , ist die Angst um ' » Brot , ist

hße Pein » die Kinder , die Frau und die Mutter — och , die alle

Mutter , die damai » gekämpft und gerungen hat für den Sah « ,
hungern sehen zu müssen : es ist auch die Furcht vor dem unge »
wissen Ausgang de » zu erwaibenben Kampfe » und ist endlich die

eigen « Mutlosigkeit und der Ziofifei «tu sich selbst . . .
Und immer voller wird die groß « Holle von Arbeitern ; dicht

stehen wir « rnelnandergedrängt . . . Noch fühl « ich daS Ungeheuer
hinter mir ; doch « » tomutt mir trau , da ich « » erkannt , nicht mehr
so gräßlich , so zermalmend von . . .

Durch das Stimmengewirr meiner diskutierende « Kollegen
bringt eine hell «, scharfe Stimme : Unser Ardeiterratl Und wie
von einem Hebel gelenkt , verstummt da » « eraun « . wellt wogend
ab ; voller Erwartung blickt alle » auf den Führer , der hoch auf
einem Walzwerk steht . . . . Steht und redet ! Erst ruhig , nisih -
lern , dann anschwellend , voller Leidenschaft . Spricht zu un « von
den Verhanidunge « mit den Großindustriellen , von ihrem stauen
Festholten an ihren egoistischen Geldinteressen , von den Scheiter «
der Verhandlungen , von ollem , waz der jetzigen Situation , «rr ' che
den Kampf — den Streik — verlangt — ach . verlange « muß ,
vorausging . . . Und wir all « fühlen ; # » muß fei «! . Sie "
wollen nicht ander » l Und wir können , wir dürfen un « nicht
,, lassen — i>!i - «n- , nwb * ! - - Und dann mwti vArn�eq .
Klarlegung der Verhältnisse , legt der Arbeiterrat dl « Entschej .
bang in unsere Hände — bitter un » . zu entscheiden , wie es un »
al » revointionär « Arbeiter zukommt . — Und ich lest die Ent¬
scheidung in den Zügen meiner Kollege « : da steht : Streik ! —
Und immer noch steht da » Ungeheuer nebe « mir , will nicht
weichen , trotzdem ich e « nicht mehr fürchte . . f

Steh ' nur , denke ich. stehe und wartet Ich fürchte dich nicht !
Und sollten beim Himgertohen mich umfasse « — Ich trotz « dirl
Du oder ich ! — Kamps ! Nicht « andere » . E» muß fein ! Ihr
die ihr euch die . Herren ' nennt , btze ihr verblendet feib vom
trügerischen Schein eurer fdbst erschaffenen gleißenden Sonne , die
geschaffen ist au » Quai . Not nnd Sorg « de » Proletarier », mi »
Hunger der von euch Geknechteten , au « Blut der von euch unter .
drückten und niedevgemochten Freiheitohoidenl Ihr wollt �
Kampf ! Wollt un » nicht Menschen sein lassen — woll ! sechst
nicht Mrnichen fein ! Ihr habt un » da « entsetzliche Ungeheuer
auf die Schultern gehetztl Ihr wollt — Kampf ! Wollt nicht —
Frieden , Menschlich »««! ! — Wir — müssen ! Müssen kämpfen ,
müssen siezen ! Ihr oder wir ! — Wir wolle « Menschen sein _
wollen euch zu Menschen mache « I Frei wolle « wir sein _ _
arbeitest — tüchtig arbeiten - - aber ftch feint Und wollen
Um « Ungeheuer mehr zu fürchte « Hobe « .

Müfik .
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Siilvosse Zügelu - nq der Klangmossem tnrrchge sitigi
Kreutzer » hohe Klavierkuust . Ausgereist in seiner

'
�blechen k

Auffassung befremdet er durch GvmütSverlchiossenhcit Wmwiftigleil
gehemmten �nbr. i « ectr

Herten ,

* mb läßt die Seele mit seinem ästhetisch
k « Beethoven «nid ungesättigt . J | (

Da » Scherchen . Quartett hat in dem tw « hierhin er

an » schuß der IL SP . Tempelhof am letzten Sonnabend ' fwr ßinU
stalteten Kammermusikabend auf » neue gezeifL Miistersum
Darbietungen künstlerisch hervorragend sind . Beeihovr�is Ich hat
Tphaikowsktz und Mendelssohn kamen zu vollendeter W«

�
Zm Opernhaus « wird Donnerstag « Hungen

Swtt Dr . Paul Busching ou » München einen efnfiWn <, *jj
trag über Hon » Pjjtzner , . Palest rina " halten . SiatrH

« m S
« denkkiches
Staats
Dr . Karl

�
# » wähnt .

Sin «ormcgttcher Theoterverfuch . Um die
* '

« chanfbiHrr ». , � ö' ' �ftö(?eneS ]
gessenheit geraten find , mehr bekannt zu machen . pl « w . ÄUf �

: machet
ein pa.

m « onntag , den tS . d. M. , vormittag » 11 X . U' V| fcmb und
Tiches Mit tag » konze rt de » Orchest��t zurück -
1 1 s o p e r unter Leitung de » Herrn <Kener «il «up ' ' , znfam,j ,
Wtl M u -r ' ,

wrgische Scharpie lerwerbans M>t ! a . » - w« rst « lwnaen . f��ßommen
bU weniger bekannten oder halbvergesjenen Kivtsit - r Soweit

größeren Rollen zu ��siwipiet werhalten sollen , sich t *
Veranstaltungen sollen Stück « ausgeführt werden , ��tzdert . daß
Theatern bereit » angenommen sind , aber Fahr Besinn
! * n bleiben , ohne ausgeführt zu werden . Vton rfltn ein .
vunnar Heiberg al » Spielleiter zu gewinnen , � » ch u n g

Negertheater in Amerika . Ein mnerilwnischo » Wicke
die Absicht , w New York . Philadewbia . Tbieazo . � stZvLeu der
PittSburg , Richmond und einer Anzahl anderer « tsd »

Vereinlgieu Staaten Theater zu «ruchte « . die « u » l
Reger bestimmt sind .

- t «i � �

Auftuhryng von August Strindtergs phantastischem >verkehr
T r a u m , p , e l am Müttvoch . ten 16. Oktober . st/ iWäcn « Sn &



. MnncnmM an einen
Sc an « ,

tu er " n*

Die W

ch i # !r!! Von Paul Psaffenjchläger .
ünaturg Am s. März 1910 hatte mit Berlin ganz Deuischiaud , NNÄ
jte h t vt ' ganz Deutschland bk ganze Kullurwelt , Gelegenheit , den Tieg

nach VS» ' arbeitenden Volkes über den Polizeigeist feststellen zu ( Bnnen .
c geniale Kopf eine » Tugen Trust hatte es fertiggebracht , dast

_ m m I oon �agotti dem Gelächter der gesamten Welt ausgesetzt
Dett ©rZierbild im Treptower Park , die Wut der den

* £ » ■ iv ' sar�n blindlings durchreitenden Polizei wirkte z « komisch .
AnseiNu ' « Proletariat Berlin , aber hatte sich damit da . Siecht auf die

d den bi- »Jw erobert .

ScrlichkN
Vor mir liegt ew Buch betitelt . Polizeispitzeleien und AuS -

i ' ur El • Eugen Trust ist der Verfasser ; er hat e , sich damit

dr nallkol . �ufa " be Gemacht , den Polizeistaat Preussen . den preußischen
1

'
, , . au den Pranger zu stellen . Und vorzüglich ist ihm die »

�owjell �
« n gen . Ein allgemeines Pfui löste diese Schrift aus . In den

daimt kchPun ledeS anstand - gen Bürger » erweck de II dies « Tatsachen Ebel
d Snirusiung . Und ein solcher Mensch , der die Verruchtheit , die
rworfenheit dieses Systems erkannt hatte , der selbst solche
zandtaten enthüllte , derselbe Ernst , der dem v. Jagow in un -

Prr�lntmlungen Worte wie : » Ihr könnt da » Wort der -
ten , ihr lötet nicht den Geist " und andere Zitate treffend ent -

' hat , dieser Ernst unternimmt jetzt , neu », Jahre
»er , rlttentade auf bat Vereins , und Versammlu ngSrecht . AI ,

tien � Gestern gewesen , klingen mir noch deute seine markigen
' en neu k * �Scenu » Keine Macht der Weit kann ans unser

ist d ' SW � Siecht , da « verein » , und Versammiung « recht , »ev -

er uns zum Trutz der Polizei aufgerufen , und
zhe DiPW udig sind wir ihm gefolgt . Jawohl , Eugen Ernst , keine Macht
ns und « k auch kein repuSÄicrn�scher PiKgeim - inister , fann unter
r. . „ «o , r

f\ ' . •kisllB' " - - -- - - - - -- v —--w V4. »w. 4. VW/ Wt wn» U*VIIA
täUS' 101 dies « Neuerung de « Postzeiwesen » beieilchdeie ? Engen

C Sinvn' äsnfi . Und heut Ist mgn entrüstet , wenn Arbeiter und Ar -
nlDm \xfaiPT inn«4 ßi »«.■». t ——— t - - -V .— - - -*1— _pjc.1

- - - - -
, _ _ _ _- - - -W »W»ll \ «»VWiSVL UJIW

te rinne » über die mit Gewehren , Handgranaten , Maschinen -
flr�iSl • t ' httn < Parade llurn , Flammenwerfer und Stahlhelm an » g « >

J ir': Mete republikanische Polizeimacht auflachen , wenn Frauen ,bei ianner , Kinder , lachend Cpvttlieder fingen .nverziin - " Ja , Ist�denu die Jeit so fl sichtig , daß in den Köpfen der Nr -
j,m . Eli wungsmänner keine Erinnerung an das . Einst ' mehr wach
auaii cii ; n « einer Verhaftung erklärte der Herr Rittmeister- , . �eckeger , als er nach seinem Ausweis befragt wurde , auf den Re »

. „ Iber klopfen »: . Hier i st mein Ausweis l " Solch « . Don
. �nchoterien " lösen natürlich herzliche » Gelächter au « . Wie eins SStden ? eiteä Köpenick nrntet es an . Uwiform , Stcchlhskm und Revckstwr

Kreisel »�itimiert. Wie früher . Und die vorgesetzten Behörden find diesem
in dc » acht füllet gegenüber machtlos . Um 11 % Uhr wurden am L. Vk -

ier 27 Mann arretiert , Genosse Brühl , als Mitglied der
ttionalversammlung , wurde bald entlassen . 24 Genossen wurden

ggnisaN�n 3. Oktober , 2 % Uhr , au » dem Untersuchungsgefängnis Moabit
uftotlätkUlassen , ebne dem Richter vorgeführt worden zu fein . Der Stadt -
. Rtilleill Iprbnete Ulrich blieb noch bis Sonmibend in Hwstv In iächer -

her Ueberhebung feiner neuen Würde hat der neue Polizeigeist
.i iderstand gegen die Staatsgewalt festgestellt , Glauben denn�dieäglich R - Hörden im Ernst daran , daß ein Staistverordne ' er , ein Gerne ii .

rhalb asiSangesiellter , «in Mann , der selbst ein VerantworstingSgefühl
tber <s >�ntzi , so dumm sein wird , gegen igzenideine bewossewie Macht. j' iA IXä-»-f v. f—ici — *
it vi _
> l u 1 1 « "

: Pro *
»atz die

?p»r ! icrt
auSre

rstand zu leisten 7
Wir können ja eigentlich den schneidigen BeHorden » nseruck auSfprechen , denn mehr al » unsere Reden Hai ihr vorgehenürkt . Da » werktätige Volk aller sozialistischer Parteien wird
ihr KoaliiionSrechi nicht vcrküjnmern lassen . Auch in einer
ablik haben wir da , Recht Lohnsragen diskutieren zu können .
« er e » wagtt , daran zn rühren , dem rufe ich die Worte Eugenl « zu : » Wir « Wkn nicht länger Amboß , wir wollen Hammer

�Htr usb Lil ? er mö der Mss der

eiben der » �« osse Biteiksch eid schreibt nnS :

ch 5t0»f{( Der . vorwärts " dorn 7. Oktober ( mergonä ) enthält über die
sich dii�?»�hnng«n de « Geheimrat # von Berger zum Preußischen
r der KWmftetium de » Inner « eitrige Mitte stunden , die nicht unwider .
il fest , bleiben dürfen .
sttiland ' g 6 * ivird so dargestellt , ak » habe Herr von Berg « seinerzeit
i Wi # ' »' «igvnsder Initiative den Abschied eingereicht , weit er mit

Aaltzal�krrn von Verlach und ntir nicht hat zusammenarbeiten
edantt

,sx unet� Tatsächlich verhalten sich die Dinge so : AI » ich in das Preu -
Ministerium de » Jnn - rn eintrat , befand ich mich insofern

« ner schwierigen Lage , «rl » von dem mir �eichgeordneten
tmiier Hirsch , der «i » Vertreter der Rechts sozial iften sein

�
bereit » einige Tage vor mir übernommen hatte , den Be »

eistigt ~ Jiten eröffnet worden war , daß sie sämtlich auf ihrem Platze
saunet < bleiben könnten . Ich erkannte sofort die außerordentlichen

nheit hwierigSoite,� die unserer Rcformarbeit aus diesem Zuge -
armt « « ndni » erwachsen müßten und sah die Unmöglichkeit ein , einig «

Herren , die bisher an leitenden Stellen gestanden hatten ,

vom iterhin ersprießlich zu verwenden . Au diesen yehörbe mit in
mnabriK ser Lint « der durchaus konservativ gerichtete Pressechef de #

wzeiüb �Ministeriums , Herr Geheimtat von Berget .
� V' tte mit Herrn von Berger «ine Reihe von Unter «

z mirgen , i » denen ich ihm die Gegensätzlichkeit unserer An »eter

atn ,

Ki - r
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ig * y t
stkh 6" der gegebenen Tatsachen " betreten ya

Große SKMeweMg in Söni�sderg .
�

ttzasi

E » wird ferner mitgeteilt , daß aus behördliche « norvnuug
das Kraftwerk von den militärtcchnisch «« Hil f »tr Uppen chbesetzl
worden ist . welche versuche » sollen , den Betrieb wieder auf »

zumchmen . Wenn weiter un ige teilt wird , daß die Mklitär . und

Zlvilbehörden auch vor den schärfsten Maßnahmen nicht

zurückschrecken wollen , so bedarf eS der Betonung diese » Willen «

durchaus nicht mehr . Di « Arbeiterschaft weiß , daß unter den

jetzig «! BerhÄtnrssen stet » »ersucht wir », jede Ihrer wirtschaftlichen

Bewegungen mit Gewalt nied « rzuschlagen .

Sttsßeubshkerflrett in Stetlin .
Stettin , 8. Oktober .

Die Angestellten der Stratzenfcahn - Gesellschast find , nachdem

sich die Verhandlungen totg - n ihrer Lohaforderungen toil der

Dtrektivn »erschlagen haben , heute früh in den Ausstand getreten .
Der Botriob ruht » vllständig .

Der KMimtzeiterMi .
Verhandlungen mit Noske .

Die Lage verschärft sich zusehend » . S« ft gestern find
wieder » 600 Arbeiter erneut in Streik getreten .

Militärisch besetzt wurden gestern die Orte Lübars und

Waidmannslust , sowie die Metallhütten in Lichtenberg . Dr enstein
u. Koppel hat 80 Soldaten zum Entladen angefordert » die aller »

diug » bi » jetzt noch nicht erschienen find .
Heute vormittag war eine Kommission der Streik »

ieitung beim Reichiwehrminister , um Weyen der Zu «

stände in Oberschöneweide vorstellig zu werden . NoSke er »

klärte , daß die militärischen Besetzungen nicht » mit dem

Streik zu tun hätten . Auf die Frage , warum die Truppen auch
in die Betriebe gezogen werden , meint « er , daß die » nicht auf

seine veranlassung geschehen sei , sondern daß die Direktoren

selbständig die Truppen gerufen haben müßten . Er werde sofort

Instruktion geben , daß die Arbeiter nicht mehr durch Truppen be - ]
helligt werden , auch das Streikpostenstehen sei selbstverständlich ge -

stattet . Der Polizeipräsident hat gestern die Höchstzahl von fünf
Mann für Streikpatrouillen zugebilligt .

In der BertrauenSmännerversammlung wurde

heute vormittag da » unverantwortlich « Treiben gewisser iommunt .

stischer Kreise scharf gegeißelt , die mit Absicht zum Mißlingen de »

Streik , hinarbeiten , «eil sie au » der Verelendung und Berzweis -

lung der Arbeiterschaft etwa » erhoffen .
*

Sämtliche streikenden und ausgesperrten Kolleginnen und

Kollegen der A. E. G. Turbine haben « n DawnerStag ien Lokal

Klostergarten , Plotzewsee , um 3 Uhr eine dringende Versammöimg ,
BetriebKobmann der Turbine .

Glühlampenwerk D. u. H. DormerSiag , vouin . 10 Uhr , Be -
triebSver famenln » g m der . Krone " . Ensch «' -ncm aller Kollegen
und Kolleginnen erforderlich . Die Streiklei dumy .

Ehrich u. Graetz . Die Unterschreibung der Quittung und
Berichterstattung Donnerstag 1 Uhr .

Finna <5, Zwietusch n E». , Charlvttenburg . Donnerstag
nachmittag « 8 Uhr , Betriebsversaiwmkuny im Volk » hau » , Chor -
Ivitenbur », Rofinenstraße .

Der iBktBSsssnak GkiserlschtifisbBBd
Bs » Sie SozialisieruBg .

Amsterdam , 7. OAckbor .
Dem �Tetegraas " zufolge hcrt sich da » Bureau des Inter¬

nationalen Gewerkschaft » bund « » m seinen zu Be¬
ginn de » Monats abgehaltenen Sitzungen mit folgendem Gegen »
ständen befaßt : Es wurde beschloffem , eine Unters « chrmy nach dem
Stand « der Sozialisierung in den venschiedeneei Län¬
der »! und nach den Fordevuwgen , die die Arbeiter in diesen Län »
dorn bezüglich der Soz ' glisierimg stellen , sowie wach dem Mitteln ,
die sie zm/r Erreichung ihrer Fordevungon anwenden , ein zuleiten .
Ferner hat daö Bureau im Auftrage des Amistcrdamer KviMesse »
die nötigen Maßregeln ergriffen , um eine Untevfuchung der Per -
Härtmiss « im dem Staaten eimzu leiten , die zum alten Rußland ge¬
hörten und die Möglichkeit der Schaffung einer kräftigen Gmerk -
schaftsbewegung in diesem Ländern zu studieren .

Bezüglich der vorliegenden Klagen über langsame Heim -
Beförderung der deutschen Kriegsgefangenen
beschloß da » Bureau , sich an die französische Regierung zu
« enden , um die Beschleunigung der Heimscmdung der Kriegs -
gefangenen zu verlangen . Dem Bureau lagen weitere verlaß -
Üche Nochrichten darüber vor , daß die Mitglieder von Gc -

werkschaften in Ungarn von der neuen reak -
tionären Regierung in entsetzlicher Weis «
unterdrückt und verfolgt werden . Das Bureau be¬

schloß deshalb , sich an die alliierten Regierungen zu wenden ,
den unwürdigen Zuständen ein Ende zu machon . Bon

polnischen Arbeitern , die während de » Krieges mit Kontrakten
in der deutschen Industrie arbeiteten , waren Klagen eingelaufen ,
daß «in beträchtlicher Teil der kontraktlich zugesagten Lohne nicht

ausgezahlt worden sei . Da » Bureau beschloß , in dieser An »

gelegcnheit sich an die jetzige deutsche Regierung zu wenden .

Aasbrettuug der Akkordorbeil .
Düsseldorf , 7. Okiober .

Am 20. September ist in der Eisen - und Metallindustrie von

Düsseldorf und Umgegend ein Tarifvertrag abgeschlossen worden .

wonach der Akkordlohn wieder eingeführt wird . Dieser Vertrag
ist insofern von großer Wichtigkeit , weil durch ihn für ein große »
und wichtiges Gebiet die Lohn - und Arbeitsverhältnisse tarifmäßig
geregelt werden . Durch diesen Vertrag haben sich insgesamt 60 000

Arbeiter bereif erklärt , im Akkord zu arbeiten .

Der HassabM gegen die SoziaHenmg .
Die Unternehmer in Handel , Industrie und Ee werbe organi¬

sieren sich umd stell «, große Mittel zur Verfügung , um eine groß¬
zügige Beeinflussung der Presse gegen die Sozialisterumg zu be -
t rechen . Einem Nu- nd schreiben >des Hansabundes vom

29 . September entnehme » wir , daß das Präsidium deshalb den

Beschluß gefaßt hat , cn ' die Mitglieder mit der dringenden Auf .

fooaerung heranzutreten , dem Hansabund zur Deckung der

durch die erfslareühc Agitation und Arbeit gegen die

beabsichtigte Planwirtschaft enkstan - deiien großen Ausgaben

sowie zur weiteren umfassenden Bekämpfung der SozialisierungS -
und KominunalisierungSbestrebungen und schltebllch zu der bitter

uiittgcn rinbeitlichen Organisierung dcS gesamten Unternehmer -

tums in Handel , Handwerk und Industrie , einen einmaligen
Winde st bcitrag von 50 Mark zu zahlen .

Der planmäßige Jusam . men ' chluß des Unter nehm « rwmS

macht fltwnoß grw»l : ige Fordschoitte , ihr Widerstand ,gegen die

Sozial Isierung wiÄ gefestigt durch die gmattlze Unierjtützung
der Presse , dsc sie mit allem Mitteln zu erkwiftn suchen . Tat

darf die Arbnuerliasse gcgciuoärtig bei ihren Entscheidunzeu
weniaer auße » « lt lassen als je .

/

Lle soziaMsche GmeMe .
Die erste Nummer der neuen kommunalpolitischcn Zeitschrift

der Unabhängigen Sozialdemokratie ist soeben erschienen . Ihr

reicher Inhalt wird die Erwartungen , mit denen die sozialistischen
Gemeindcvertreter ihrem Erscheinen entgegensahen , vollauf er -

füllen . Neben einem «inleitenden Aufsatz der Redaktion , in der

sie die Grundsätze , von denen aus die U. S . P. an die Arbeit rir

den Gemeinden herantritt , darlegt , enthält die Nummer folgend «

wichtig « Aufsätze : Der Genosse Wurm schreibt über : Wo bleibt

da » KochmunalisierungSgesetzk , Genosse Marchinion i über :

Da » Wohlfahrtsamt , Genossin Zieh über : MutterschaftSfürsorge
in den Gemeinden , Genosse Schotte über : Beamteneigenschaft
oder Prwatdiensivertrag , Genosse Stöcker über : Da » preußische

Rotgesetz zur Gemeindeoerfassung und Genosse Dr . Wey ! über :

Die kmmnunälen Arbeiterräte . Neben diesen Aussätzen enthä #
die Nummer eine sehr reichhaltige Uebersicht über Vorgänge in

den Gemeinden .
Wir können allen Gemeindevertretern den Bezug der neuen

Zeitschrift nur auf » wärmste empfehlen . Ihr Studium wird

ihnen reiche Anregung geben für die praktische Tätigkeit tn den

Gemvindeu .

Schiedsspruch für die Gemeinde - und Staatsarbeiter .

Am gestrigen Dienstag nachmittag fanden EinignngSverhand »
lungen für die Gemeinde » und StaaSarbeiter statt . Bekanntlich
hatten die Gemeindearbeiter , darunter auch die Arbeiter des

städtischen Elektrizitätswerkes , Forderungen auf Lohnerhöhungen
gestellt und , nachdem diesbezügliche Verhandlungen mit den ei #-
zelnen Kommunen nicht zu einem abschließenden Resultat führten »
«in bi » zum Mittwoch mittag beftistete » Ultimatum gestellt .

Infolgedessen fanden gestern im Charlottenburger RathauS
auf Veranlassung de » Deutschen Städte tage » die Verhandlunge #
mit den Vertretern der Arbeiter statt . Die Verhandlungen leitete

j Oberbürgermeister M itzl asf - Bromberg , der Vorsitzende d« S
; Deutschen SiadtetageS . Für die Stadt Berlin war Siadtvat

©eckt , für die Gemeinde - und SiaaiSar bester deren erster Vor »

sitzender H e ck m a n n erschienen . Fernerhin hatten der Deutsche
Transportarbeiterverband , der Verband der Heizer und Maschi »
nisten und der Gemeindearbeiter - Verband Vertreter entsandt . ES
wurde seitens der Gemeinden zunächst « m VermittlungsvorschlaK
dahingehend gemacht , daß man den städtischen Arbeitern

! M ihrem bisherigen Grundlohn einen Zuschlag von 20 Pf . pro
'

Arbeitsstunde gewähren wolle . Ferner sollte die bisherige Loht »-

abftufung zusammengezogen werden . Man wollte die vorletzt «
Lohn stufe als Unterlage für die Gehnftsfestfetzung nehmen . Di «

letzte und höchste Stufe sollten die Arbeiter nach einem Jahr es -

vevchen können . Dieser Vorschlag wurde von den Arbeitnehmet # »
abgelehnt und man vertrat die Forderung , daß als Grund loht »
2,70 Mark pro Stunde verlangt werden müsse . Das SchiedS -
geeicht fetzte schließ stch alS Grundlohn den Betrag von 2,00 M.

fest . Die Arbeitnehmervertreter erklärten , dag
sie den gefällten Spruch anerkennen und ihre »
Mandanten die Annahme befürworten würden .

Schiedsspruch für die Haudelsarbeiter du Ewzekhaudel .
Nachdem die Verhandlungen über den Abschluß eines neuen

Lohntarise » mit dem Arbeidgeberverband im Einzelhandel zu
keinem befriedigenden Ergebnis geführt Habens Hai nunmehr auf

Antrag des Deutschen Tronsportarbeiterverbandes das EinigungS »
amt am S. d. M. folgenden Schiedsspruch gefällt : Für j u gend »
liche Arbeiter von 14 — 10 Jahren 85 M. pro Woche , von 10 bi »
18 Jahren 50 M. pro Woche , von 18 — 20 Jahren 70 M. pro
Woche , über 20 Jahre alten Arbeiter : Anfangslohn 87 3)1.
pra�Koche , nach X Jahr 97 M. pro Woche , nach 1 Jahr 108 M.
pro Woche . Für weihlich « Jugendlich « 20 Proz . weniger
als di « jugendlichen Arbeiter ; für weibliche über 20 Jah¬
ren LS Proz . weniger alz erwachsen « männliche Arbeiier ; für
besonder » schwere Arbeiten werden 10 Prozent Zuschlag
gezahlt . Nach stundenlangen Verhandlungen kam der Schieds -
spruch zustande . Die Arbeitgeber haben durch Herrn Grünfeld
und Herrn Tieh vorher sede » weiter « Zugeständnis abgelehnt und
erklärten , daß sie auf ihrem Vorschlag . 100 M. vro Woche alS

Höchstlohn , bestehen bleiben müssen . Werner und Pollmeier vom
Transportarbeiterverband traten diesen Ausführungen entgegen .
Am Donnerstag abend sollen nun die Handeltarbeiter in einer

Versammlung i » der Unionsbrauerei entscheiden , ob sie den

Schiedsspruch annehme « .

Lohnerhöhung für Droschkenkvischer .
Zwischen dem Deutschen T mn sportarb ' i te. r » Ve rba nb und da

Pevsonen - Lohiisuhrwerks - Jnniing ist nach längeren Vevl >ani >»
hingen eine Einigung dahin erzielt worden . , daß ab 15. Oktober
1019 den Führern 80 Pmzcti ' von der Gesamt einnähme ge währt
wird . Zugleich soll bei der Verkehrsstelle des PvlizechräsidiumS
um Erhöhung der Grundtaxe von 70 Pf . ans l M. nachgesucht
werden . Der Lohn betrögt somit ab 15. Okiober für Pferde -
droschkeufühoer 2 M. und 30 Prozent der Gesamteinnahimf .

Abschluß des Lvhntarlfs der Nauschlosser . Eine gut besucht »
Vranchenversammluug beschäftigte sich mit dem Ergebnis der Ver «

Handlungen , j Krüger berichtete über die Schwierigkeiten , die z «
überwinden waren . . Es war nicht möglich , dieselben Sähe wie die
der Geldschrankschlosser zu erreichen . Es sind erreicht für selbst -
ständige Schlosser 2 . 90 - 8,10 M. , Helfer 250 1 00 M. , Dreher

. 8 . 00 —8,30 M WerkzeugmUcher 810 —8,30 M. , Blcchspanner , un -

j gelernte , 2,80 M. , selbständige 3 Kl —3,10 M. , Locher , ungelernte ,' 2 . 40 - 2,00 M. , selbständige 2,90 - 8,00 M. pro Stunde . Ungelernt «
Arbeiter , 18 —20 Jahre alt , 2,10 M. , über 20 Jahre nach Leistung

! und Vereinbarung bis 2,40 M. pro Stunde . Nachzahlung vom
1, Oktober 1919 ab Bei Akkordarbeiten sind diese Löhne al » Ab-

I schlag zu zahlen . Die Akkordßasts fu wägt 15 Prozent ? u den
'

Löhnen . Bessere Lohn - und ArSeittckiedingungen dürfen nicht der »
schlechtert werden . Dauer des Vertrage » vier Monate , bi »
LI . Januar . 1020. Dan « vierwöchcntiiche Kündigung . Frauen
sind mit 1,30 —1 50 M. pro Stunde zu bezahlen . Die Löhne für
Maschinenarbeiter und Tran : oriarbeiter sind noch zu regeln und

selbst WWWW�WWWMWWWW'
Höchstlöhne betrachtet und die bessere Koujuuktlir nicht ausgenutzt
wurde , Branchenlciter Fuchs teilt mit daß die Vertrauensleute

' dem Entwurf zugestimmt ; wenn auch nicht alles durchgedrückt
werden konnte , ersucht er doch um Annahme . Auf den schweren

: Kampf in der Rdeiallindustrie wird hingewiesen und aufgefordert ,
. die Ilnterstützungsmarken abzuholen und für regelmäßigen Ilmsatz

derselben zu sorgen . Die Ausbeutung der Lehrlings wird noch
besprochen , welche 5 — 0 M. pro Woche erhalten . Die Arbeitgeber
weigern sich, denselben Zulagen zu geben . Der Verlrag wird gegen
eine große Minderheit angenommen .

Die Ferdernnzen der Wähler sind bei der Wachgelellschast
Verlin . und Nachbarort « j Kadenz u. Co. ) , Friede ! Mr . 135 , durch
Abschluß eines Tari ' Vertrages anerkannt worden . Deutscher
Transportarbciter - Vevband » Sektion 7, Branche der Pächter .

, Die LcrtraneiiSmiimicr - Konfereu, ' , der Maschinen - , Auto - « nt

. Matoreiischlosser findet »lcht am l>t. Oktober , konderu am 23 . Qfi
'

tvber , abends 7 Uhr , Im Roseuthaler Ho�stact



1 Groß - Serlin .
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Die Schutzmannschaft gegen die Militarisierung .
In einer außerordenAich stark Ivs�uchten Vcrst >ir ! ! idl >img in

6er Bötzow - Brauerei beschäftigten sich am Dienstag nachmittag
6ic Tchnhleute Grost . BertinS mit ihrer Lage . Der 1. Versitzende
dr- Z VerlmndeS der Poliizeibeaintcn Schräder legte in eiktcin ans -
fnhrüch . - n Rfcra ! den ganzen Werdegang der heutigen Verhält -
niff » m denen sich die Schutzmann schast befindet , dar Ter erste
Grund , incuha # man die a, ' tc Schu tzmannschaßt beiseite schieben
wolle , sei darin zu nichen , daß diese sich am 8. November der
Revos ' ut an zur Verfügung gestellt haix . ( ! ) Seitdem suche man
der Oeffentbichkeit den Wauben einzuflöfen , die alt ? Schutzmann -
schaft wäre nicht mehr zuverlässig . Weit schirier beteuchcte
Dr . Frank die Zustände . Er griff nicht mir Heine an . sondern
fragte auch : Was haben die polnischen Parteien und die Tages -
zc tungen für die Lage der Schutzleute getan ? Die Schutzmann -
schaff werde bei den nächsten Wahlen die Quittung neben . Nicht
Diener des Staates , sondern Diener des Volkes müsse die Polizei
sein . Ein weiterer Redner schilderte den ungeheuren Mann -
schfftsmangc ! bei der Schutzmaniffchfft — 3 Mann müssen jetzt
den Dienst von 15 tun — und hatte an und für sich n chtö gegen
die Sicherheitswehr , aber sie solle nur ein « Rückendeckung und
ein Reservoir zur Auffüllung der eigentlichen Polizei bilden und
demgemütz auch schlechter entlohnt werden . Hieran knüpfte der
rechts sozierli st. sehe AÄgeondnete Wittenann in geschickter Weise
an und meint « , dag sich seine Fraktion völlig einig mit den
Fordernngen der Schntzmannschist sei . Er wollte der Versam - m-
lung einreden , kein Mensch , am allerwenigsten Hein « , denke an
eine Mikitarisicrnng der Polizei . Die neue Sichechei ' Swebr , trotz -
» em sie mit allen modernen Kampfmitteln ausgerüstet ist , sei ja
gar nicht militarisiert ( ?) . Dr . Frank gab ihm in seinem
Schlusiwort die gebührende Antwort . Man solle/doch nicht glau -
bcu , daß Heine regiere . Bei der Unterredung im Ministerium
des Innern habe sich gezeigt , daß nicht Heine , sondern Dcwc der
Wortführer war . Ueber die BesotdungSreform , auf die Wittmann
vertröstete , sei man die Antwort schuldig geblieben . Die
Koalitionsfreiheit stehe nur aus dem Papier .

Die Versammelten nahmen einstimmig eine Nesoffition an , in
der sie gegen die Militarisierung und Kasernie -
rung der Polizei protestieren und den Vorwurf zurück -
wiesen , daß sie in politischen Kämpfen sich neutral verhalten wür -
den . Im Gegenteil tveteu sie mit aller Kraft zur Unterstützung
der Regierung ein . .

gemeine Wochenkarten , die für die 1. Zone IPO M, für die
2. Jone 1 . 70 R . und für die 3. Zone 2,20 M. keimt .

Im Vororwerkehr werde » m den ersten »' . er Preisstufen für
Einzelkarten folgende Pvkiie erhobeni statt biS ' er 2. Liasse 20,
3. Klasse 15 Pf . künftig 2 Mass 30 , 3. Klasse 20 Pf . ; statt bisher
2. Klasse 25 , 3. Klasse 15 Pf künfti », 2. Klasse 35. 3. Klasse 25 Pf . ;
statt bisher 2. Klasse 38, 3 Klasse 20 Pf . künft g 2 Klaffe 40,
3. Klape 30 Pf . ; stcbt bisher S. Klasse 40. 3. KT<w 25 Pf . künftig
2. Klasse 55 und 3. Klasse 35 Pf . Auch die Arbeiter - und Hunde -
fahrtarte werden um 30 v. H. erhöht .

sich nun schon zum p - iederbolten Malet

Noskcsöldnern Aufnahme zu gewähren . Die Art .

sich das merken !

LebessWMkZfesßer .

Die neuen Tarffe im Stadt - mö Ringbahnverkchk .
Nachdem am 1. 6, MtS . der neue Tarif nn allgemeinen Gifen »

bcchnverkehr in Kraft getreten ist , werden jetzt auch die Bestto »
mueisjen festgesetzt die für den netten Vorort larif am st. Novomiber
in Kraft treten sollen . ES werden kosten :

/ Im Stadt - und Nffigbcchnverkehr : Einzekkarten L Zone ( bis
gut 5. Station ) 2. Klasse 80 , 8. Klasse 20 Pf , 2. Zone 2. Klasse
40 , 3. Klasse 30 Pf . und 3. Zone t ganze Stadt , und Ringbahn )
2. Klasse 50 und 3. Klasse 35 Pf . Monatskarten 1. Zone 2. Klasse
7,80 M. , 8, Klasse 5L0 M. , 2. Zone ( Iiis zur 8. Station ) 2. Klasse
10,40 M, 3. Klasse 7,20 M, 3. Zone 2 Klasse 13 M. 3. Klasse
9,10 M. Moi. atSiiecheir ' karlen werden auf der Stadtbahn nicht
ausgegeben . Schülerinonats fürten kosten 1. Zone 2. Klasse 3 M,
8. Klasse L M, » Zone 2. Klasse 3,00 M. . 3. Klasse 2chO M ,
3. Zone 2. Klasse 6 TL , 8. Klasse 3,30 M. Die bisherigen Arbeiter .
Monatskarten fallen fori . Die Preise der Arbeiterrückfahrkarten
( zur einmaligen Hrn . ni »b R ückfahrt ) werden wie im Fernverkehr
Um 60 v. H. erhöht , wäljrend die bisherigen Arbefferwocheirkarten
« nn L November aufgehoben werden . An ihre Stelle treten all »!

Perringertc Dienstzeit in den Peliteirevieren . Infolge de «
BeleuchtungSmangelS werden die Polizeibureaus von j tzt ab be¬
reits um 5 Uhr nachmfftctgS für den geschäftlichen Verkehr ge -
schlössen .

Privatfuhrleute führen Ktoge darüber , daß sie beim PokiJei -
Präsidium wenig Enffjegen ' o mimen finden . Sie schr " ' < n uns ,
daß viele von ihnen KriegsteUnebmer waren und , um sich eine

Existenz zu schaffen , sich ein Fuhrwerk zug - esept haben . Während
nach den geltenden Best ' mmungcn nur AuShilfSwagen zugebissen
würden , die von Unternehmern gefielst werden und G Personen
fassen , würden ihre Wagen mit 4 Personen nicht genebmigt .
Viele seien arbeitslos und fuciffen sich eine Existenz zu schaffen
durch Schaffung von FcdhrFelegenhkff . Heute würden sie überall
in ihrer Existenz behindert . Di « Schutzleute seien dintcr ihnen
her , Verhns tunken und Sistierungen erfolgten , und beim zu -
ständigen Dezernenten , Pol - zeiassessvr Artidt , fänden sie kein
Entge - wu kommen , obwohl ibnen solches an anderen Stellen des

PräsidümS zugesichert worden sei .

Der Kasscnraub beim Eisenbithnreziment ist nunmehr ausge -
klärt . Festgestellt ist , daß der Maschinenheizer August Teßmer
von der Eifcnbahubetricbisstäff « und der Uitterofsizier Reiniger
vom Eisenbahnregiment Reiniger den Raub vor l>ereffet haben .
Zur AuSsührunz bedienten sie sich deö Fleischers Pracht ulid des
schwer vorbestraften Wisch - un auS der Frankfurter Allee , die nach
Art de ? Hauptmanns von Köpenick ine Wache „ überfielen " und
die Kasse raubten . Der Schwindel ist nun an ' gedeckt. Reiniger
ist nock> nicht verhaftet , die andern sind festgenommen .

Eine LicbeStrankbie spielte sich gestern abend in dem Hauke
Nauynstr . 34 ab. Der 49 Jahre alte Hilfsarbeiter Mar Käntsch
aus der Skalitzcr Str . 105 geriet dort bei seinem Besuch seiner
Geliebten , einer unverehelichten Rettin mit dieser in Streit , ver -
letzte sie erheblich durch Messerstiefe in den Arm und Unterleib und
vergiftete sich dann auf dem Baden des Hauffs . Seine Leiche
wurde beschlagnahmt und nach dem Schanihause gebracht .

Mahlow . Zur Ar n !Svorst ehe rwahl nahm eine Mitgl ' dderver -
IsmmlMNg der IL S . P D. Stettumig . Es wurde einstimmig eine
Resolution angonommon , im der wir aus das ontfchicöensts gegen
die beabsichtigt « W» rhl deS Herrn BonfelS als A mtSvorstehsr pro¬
testiert wird . Durch sein « dcrräwvrsche Politik hat er das Per -
trauen der überwiegenden Mehrzahl der Arbeiterklasse vollständig
verloren . Seine Wahl würde dff Arbeiterschaft alz Provokation
omp finden .

Hohenschönhausen . Nnserm friedliebenden Hohenschönhausen ,
wo nie Unruhen vorgekommen sind , wurde Sonnabend wieder die
zweifelhaft « Ehre zuteil , mit NoSkesöldncrn belegt zw werden ;
wahrscheinlich , um den um auskömmlichen Lohn ringenden Metall -
arbeitcrn Furcht einzujagen . Mit schwarz - weiß - rotcr KriegSslagge
zogen die RoSkejünger ein und wurden teils in der Lowenbranerei
untergebracht , deren GeschäitSleitung sie mit Freuden ausnahm .
Man würde die ? verstehen können , wenn die GeschäftSieitung au ?
dentschnationalen Männern bestände , aber sie besteht ans
Männern , die Mitglieder der Demokratischen Partei sind und die
bel jeder Gelegenheit ihre eckt demokrattfche Gisinnung beion - n ,
was sie jedock > nicht gebindert ' hat , die Haupttrciber bei der Er -
richtung der Einwohnerwehr zu sein . Die Lölvenbraucrei ist die
Berliner Brauerei , deren Bräu gerade in kleinen Wirtschaften
verzapft wird und das also meistens die Arbeiter trinken . Und
diese Brauerei mit den echten Demokraten ( I ) an der Spitze gibt

Hennkgovorf . Es gelangen zur Alrogabe : Am Do

F- itkort « 50 6t . Dutter und 50 ®r . Margarine ; bei
Kinder bi » zum vollendeten 14. llebenejvhre und Leute ttw

st 2 Pallete Kell », fk - ziw- fcfi - sin « hierfür in der LebenenM '
Arn Frei reg auf 4A 250 Gr . fsastrslocken , on | ßA 25" 3
Arn Sonnabend auf f? 8 500 ©t . Pobnen , «uf B 9 150 .

meist . Außerdem geben dl « ©e ' chä ' t « Panm ( Maiamehl )
'

Konserven ( HeeresKonseroen ) markenfrei ab. Für Gäa
bei Tiggeo und nn Konsum gegen Vorlage der Kindcrd . »
Büchsen Nohrzucker » um Perliauf .

Ms d?ii OrganlfsKonen .
Neukölln . Am Freitag , de » 10. Chlotar , « bwds �

Sitzungozirnrner 2 de » Ralhauses Fraktion ssstzung . Polst

scheinen aller Beleillglen erforderlich .

Friedenau . Der Zahladend am Mittwoch fällt weges
ordentlichen MiiitUedSlverfaminiuns « m Tonnersteg au

vereins ? a ? end ? r .
Coitniag Teup ' ! ;
Abfahrt 8. 23 G-i

Arbetter - Wandervereln „Bttr . ii '
pst , er See —Lcber - Tee —Wilnsdorf .
©äste willkonrmen .

S' rbeiter - D. ' anderbund „ Nntursrennde " , Dez Der ' w- . �
1. Füfftennwlde , Rauensche Berge . Abfch I 5. 3 llhr , &§
Hof. 2. Tchwonte , Vehren - bräch . Abfahrt ßchT Steit
3. Rachmittogswanderung . Treffpunkt bw 2 Ufr D. chnhos «
4. Kinderwanderung : Dernau —Plötzenste , Treffpunkt 7,Ä *

o. tbohnhof . ©äste nstll kommen . >
Berlin »? Urbelter - Schachbluk , Abteilung Nordenitz

7 Uhr im Sptellokal wichtige Besprechung . j
Adlerohos . Frei lag abend 7 % Uhr im Lokal von VokI

Aibeilerratssitznna . 1. Der Neuausbau des LebeMliche
2. Bericht «. 3. Frei « Aussprache . 4. Stzsätz wohl »». AdlM

( durch Atsttskont . akt oder Cteuer�ettetwohner
Zutritt .

Zn- ihrnsee . - Arb«! tsr - ?chnchkp ! »l »r ! Donnerstag abend
liner Alle « 34 bei

JMernationaler
Donnorslag nochm . .
Pollverfammlung der Betriebsrerrrauensleute der Krieg !
sämtUchor Betriebe .

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielept
i Berlagogenvtiw ' . ichafl . FreiheiK . e A. » . b H . Berlin .

Lindendrucker «! und BerlagagestNIchalt m. d. H. . Lchlllln ' . �

KO % P
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Foch u . Hindern #
Titelbild in der

Freien Welt Heft 2f ™�
Heute neu ! 25 l fennia ' ff61 he>'
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L lDas . l
�rtt zieml

Bcobachtnogen , Krmit -
teluntjcn Jcd . Arl bearbei¬
tet stets mitCrfols * eben -

' so erteilt jede Auskunft

Oßißktiv Dinger ,
r #«gL Haaburt WrvHjtzlrfr. KFernruf Alexander 53S2,

f

Rauchtabak , Mittel -
schnitt , Kautabak , düniseber
und überseeischer . Weber ,
Camphnuscnsir . 4, Zijtarren -
geschaft .

Nähmaschine , Rund -
schiff , große , kleine verkauft
billig Kleiner , Erasransstr . l.
Moabit •

ÄiSe Gebisse
pro Zahn von 1 bis 8 Mark , sowie Platin kauft rn aller -
KÖchsten Preisen Firma EL TEICHLER . BERLIN ,

&elie - ASIäance - P3 . 6a 1 " » %
Postsendungen werden sofort beglichen .

i renau auf Straße u. Hausnum mer za achten

100 Mark Anzahlungl Ras¬
dorf , Parzelle mit Wald , Torf¬
wiese , Fließ . Schuppen ; Par¬
zelle mit HoIzhfvuschen . Ncben -
anlagen , Obstbäumen . Wand¬
litz , Parzellen jeder Größe .
Hülsen . Steglitz , Vionviilestr .
11, Fem Sprecher 2894.

Ra�cnstein - Hanos . neu
und gebraucht , gßustige Oe-
legenhcitsköufe ( Friedens -
wäre ) . Bequeme Zahiungs -
weise . Münzsir , 10.

Chalseloncues 90. oo,M?-
tallbettea 75 bis 250 M. t Donpcl -
betfeo , AnkleideschrSnke ,
KUcheD. Meickc . ADgusistr . 32A,
Quergebaude . _

Köcheneinrlchtunir .
grünes Sofa verkauft Meinecke
Drontbeimcrstr . 22, vorn 2 Trp .

Knufgesnciie

Kilber , Qold. Pla' in . Mün¬
zen kauft zu den höchster .
Tagespreisen Pcnovicrnngs -
anstalt für Oold - und Silber¬
waren . Dorothecm tr. 50.

MdAllactt %m< efze
knuff Pintlna , Zahnsehtsra bis
SSO Mk. , Oo' d, Silber . Münzen .
Messing , Kupfer n. sHntllchc
Metalle . ChrinlloziaL MtVa -

! fcsrger�f. >2, Kottbnscr Tor .

�erkzßugg W
Hosctilnen

I U. S . P . D. Wittenau
Den Mitgliedern zur

I Nachricht , daß unser
Genosse

Ribgrt Behrenü
f3. - \ hnhofstr,7 , am Sonn¬
abend . den 4. 10. 19 Im
Paul Ocrhardtstlft nach
schwerem Leiden im
Alter von 64 Jahren ver¬
storben Ist.
Efire seinem Andenken !

Ute Beerdigung findet
am Donnerstag , den
9. 10, 19. nachm . 3 Uhr,
von der Leichenhalle In
Wittenau ans statt ,

Die Genossinnen und
Ocuossen treffen sich
2V» Uhr In ihrem Zahl -
abcnd - Lokal , die Sanges -
brilder um 2% Uhr bei
Albert Schulze , Haupt¬
straße 56.

Um rege Beteiligung
ersucht Der Vorstand ,

Verkaufe

öardi/fjnverkauf . Feo -

rer
M. 25. —. Bettdecken 25. —.

toresverkauf , Tepplchvcr -
cauf. Dettenverkauf , Bett -
rfische , Schmucksachen . Ge-
. egenheils kßufe . Leihhaus
ikdmiralsiraß « 4, eine Treppe -

öarcllnenverkauf .
bgerußtes Fenster 26 Mark ,

jiche Auswahl in Gardinen
yom Stück Meter 5 — auf -
Mirt ?. sowie abgepaßte
Kflnstlergardinon Fenster� . —.
TOlldecke . zweibettig , mit. Vo¬
lant 75. —. hochelegante Mull -
fardinc «, Töllgardtnen , bunte
Madra�gardinen Fenster 70. —
aufwärts , reiches Lager in
Oivandecken 7 &— aufwärts .
iorie italische Plöschdecken .
Wanddekoration v. dcrgl . zu
konkurienzlosbtingcn Freisen ,
Epazia ' haus für Gelegenheits¬
käufe Cöpenlcker Straße 101,
tt Trp. ( nahe J annowi ubr uckek

Pclzwaren , enorm billig .
Jodes SlOck ein Gelegenheit »-
kauf . Kreuzföchsc , bildschöne ,
fesche Verarbeitung 98 M„
Rotfüchse 96 M. , AlaskafQchse ,
seklenglöntend 68 Blau¬
füchse , IraiL. 28 Posten
Pelzkragen und Muffen 28 M.
Silberföch »c,SletfOchÄC . ZobeI -
fOchsc, Skunks . Iltis nnd viele
andere Pclzartcn , ausgesucht
schöne Siückc . Rlesonauswahl ,
fabelhaft billig . Selten günstige
Gelegenheitskäufe . Damen -
pel2niÄiitcl,SealeIektr ! k,Pcrsl -
aner usw. Neueale Mode,
erstklassige Verarbeitung .
Hcrren - Pclzkragcn 28M. . Pelz¬
besätze . Spezial - Pclz Waren¬
haus , Charlottenburg , Wllmers -
dorfer Straße 113- 14, hoch -
parterre *. Sonntags geöffnet .
Fernruf Steinplatz 10 461.

Achtung )
Oardlncnvcrkauf , Fenster

von 30 Mark an. Tischdecken
24. — . Divandecken 70. —, Tüll¬
bettdecken 35. —, Steppdecken .
Waffeldecken , 35 Mk. an. Tep¬
piche 100 Mk. aufwärts . KOnst -
lergardincn . Zuggardinen ,
Stores , Portieren , Lfluferstoffe .
Bettvorleger , Federbetten ,
Bettwäsche u�w. äußerst billig .
Gelegenheitskäufe , Zchdc -
ilcker Straße 15 ( nahe Rosen -
thaler Platz ) .

2 Stand Betten verkauft
Stenzel , Ko >oniestr . 78. _
PelzgürniturenTwander -
barc Krcuzfüchse von 100 Mark
nn! AlosksfQcbse 75 Mark !
Bobt « RotiücSise 90 Markt
Flegante SPberf�chs «, Slei -
fQohse, Zobeifhchse sowie alle
anderen Pelzarten In großer
Auswahl zu allcrbllligsteo
Sommerpreisen ! Alpaca -
tasclienl Scbmuckdachen I
Leibhau # I Warschauer Str . 7.

Stoffe
'

k.

fflr »ln »I >n«
oefirrit ! « e>oten

nnd ( ToFiUnie
außkroidenilich oieUwett .
J . W. Beckn - , N

(€piiielmavft ) .

Möbel

Wohnunsrseinrichtunffl
Vollständige Stube und Küche
1390 Mw heiles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , KOchcn, nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , Badslr . 34.
Eventuell Zahlunvsoflcichte -
rungen ,

Moderne
Schlftfzlrarncr . Speisezimmer ,
Kflche , Ankleldeschrank , Ver -
schieden , einzeln . Umbausofa ,
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumcau , Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Telti , Köncoicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Möbel kredit üü jeder -
mann . Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung . Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr , MQIlcrstr . 7, 1 Tr.

Möbel - Goloffonbekts -
ki/adei Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , MerrenZimm . . Polater -
mbbel , komplette Küchen , ein¬
zelne Möbel liefern gegen bar
oder Zahlungserlctch ernng
( auch nach auswärts ) . Möbel -
Cohn , Große FrankfurterStr . SS
(5 Minut . vom Alexanderplatz ) .
Fl! ale : Badstraße 47- 48
" TTlnrlcht unten . Sihi . i -
Zimmer , bclleicbe . nußbamn ,
1950 . —s Wohnzimmer 1950, —,
Küchen . Ankleideschränke ,
Umbauten . Sofas . Zahlung »-
erieichlcrung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
aufwärts .

Ki' ehern , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorra preiswert Rle -
senauswahi . Xüchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tori

Chaiselongues , engli¬
sche Bettstellen . Patent -
matratzen . Auflagematratzcn .
T apezlcrer Walter , SUugardcr
Straii « Id.

Kupfer
schiniPcho MeiaJI - sbtät ' e .
Cz. ' . vckalP >er ( Mesalnc ,
JSrüiÄjfcblsao Vanft zu Fsx-

Lrikproisen

.. KetailÄPiJC Cobfl "
Achtung : I I l Nur
BRUNNENSTRASSE 11
( Nummer II genau beachten ß

und Neukölln .
KaUer- Fricdrlcb - Scr . 229

( nahe Hermannplotz ) ,
Tel . : Nord. I W. Neukölln 1�19.

MsKn - o! ! bedeuten ic
PrelserKolinair ! Fla ; in ; »b-
f &Uef Zahngebisse , Zahn bis
25. —. Cioldab ' HIle ! Silbernb -
f. lllcf Münzen 1 salpetersaures
Silber I Qaecksllberl Trespen l
Stanniolpapier ! Kupfer ! Rot¬
gaß I Mess�g ! Aluminium !
Zmn! Lötzinn ! Nickel !
Zink ! Blei ! G' flbstrnmpfasche !
höchstzahlend Schmelzerei .
Fdc' mctall - Eitikaufsbüro . We-
ber��r. 31 ( Alexander 43431.

Plüiln ! Xllbcrl Geld !

\ /HetaUabflMe . Kopfer .
Mess»ng. Zinn . Zjnk . Bfei . Platiu .
Oold . Silber , Quecksilber ,
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbnser
Damm 66. Moritzplatz 13580.

in Scilmeirprcisen kauft
Metutltchmelze Cohv ,
BrnnDoastr , kl . Ho? , and
NenkSl�a , Kaiser -

ricH - Str . 229
( nahe liermannplatzl

Hausnummern genau beachten !

Msssing ,
Kopier ! SasniL Mota ! ! -
abK &ll «! Platin I Silber :

Qaecfrailber
Zahngrebleee ! kauft za
Seibelrerbrencb - Presxen

Wir sind ( iroßkllufer
sämtlicher Ktipferleitungen xl
Litzen Jeden Onantatnt zv den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43,
Clektromaterinlicu - OroBhand -
lung . Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775, 19�0, 1951.

Spfmlhofirer ars Schneil¬
ord Werk/eagstghl , sowie
Schreibmaschinen kamt lau¬
fend Lebftzlcl . Kommandanten -
sfrltSeö1 *. Tel. Alorltzpl atz 2232.

Spiralbohrer , Schrcii >-
iriascbinen kauft Zimmer .
V/ittstccker Straße 19.

SplnxlWrer

vlfis tin Wur . aer
beseitigt

W RGLIMlbSDr. Strahls

- - - - - - - - - - - -

Jed . Uantansschlag . Flecbt
Haüfif «c! re «c,be »,Bc! n*chad
KraiupfatJcr « der Frauen v. s£t
dg! . InOrixiaakiOR . M. k. 4. 5C/ p
u. Mk 7 R: erhältlich in dar
K a . Apofbe &e KS

BEPLIN SW 19/334 .

mit Konus k?uft : edeti Posten
Kiaoproth . Könen cker Str . 63.

»• bpiralbohrer , Gewinde -
dohrer . Feilen kauft AmtJjor ,
Chrislbtirgerstr . 41

Splaaibokror , neue , jeden
Posten , kaaff Marlen , Löwe .
«traße 2 HI

_ _ _

Spiralbohrer . Werkzeug
n!>d Schnei Istahl , Gewinde¬
bohrer kauft böchstzahlcnd
n. Scellger . Steglitz , Schön «.
berger Str . 9.

Spfmlbohrer aller Art ,
nur neue , za! It höchste Preise
Peyer . Cnlmntraße 10 III.

. Altmetalle kauft ledea
Posten zu höchatcn Tagey -
preiscn,Ouecksilber24 , Metall¬
schmelze lovalidenatraß « 142.
Norden 9f>49.

Isoligrten Kupferöfalit,
Jefjllsciwflze Birccl]"i Litzen und Wa�sdrahl ,
FENN ST R ASS B 43 .

Tel . : Moebl « Z3S4.

Quecksilber
Silber 1 PUlinI Kapier I

km. II »» hÄchsl «.
Seibmi rerbrmacb . ( ' reisen

lelallscsiindM Barneir
48PENNST RASSE

Tel. ; Moabit 23 - 4

Tupfer
Qtiecksiibor ' S &mÜ? che
MotalUbfiSUe ! rsHn !
GolcH Silbcrbnsclil Zafcua -
ffobieco kauft zu IsBchslen
SaifcsWerbvaaclbprotsoo '

Kefsllsclünelze „ Holäes "
W E I D E N W E G 72
_ fem f?altenplatz >.

Platin . Zal ' ngehissc ,
Oold- . Sdbcrabiaile . sowie
Rückstände , Kupfer , Messing .
Zinn . Antimon , echt . Queck¬
silber , Celluloid , Fil - nahfälle ,
elektrische Kabcldrähte kauft
höciiitzahlend Silberschmelze
ChriMiorat . nur Köpenicker
Straße 20a ( gegenüber der
M anttüffelstraße ) . _ _

3 Schreib maschliien ,
Lichtschrllt , kauft Lenz, lava -
lUleaairafie 40, Iii . rechts .

kaiPt höciiiraahlend

l . qgeRCQfliüreiB StliitcMog,
Berlia W 9, Ltukitrtlc 10.
TeL: LOttov 3705 nnd 8518.

„str ' relboSrrer , ren - , mum
werkreur - a. dictinellbmliMlahl
«naH Franke . Martendorf . Hat -
hammt�. JJe 21, Kaller .

_ _

SpJralbohrer . Werkiem . mför Metalibearbeitnng ( neu)
kauft V/erkrenghandltirig .
�e«' h»tr . 14 ( Spat 1markt ) .

SfJiraJbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel , Pank -
straöe 50. Oucrgeb . part links *

Spiralbohrer , laufend
JeJcu Postol ?, kauft Dcnnerl ,
rriedrlcastcldcr Str . 43. 4—7.

Kaufeieden Posten Kupfer -
leilungea . Kabel zu den höch¬
sten Preisen , Elek <robaro ,
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas -
str &ße. _ Alex. 3939.

_ _

Kupfericltantrcn , Litzen ,
Moiore kauft zu den höchsten
1acespreisen Elektrobaro■ wwei, w

Saebel , Brickenstr . 13, 3 Trp ,
a. der JannowitzbrOcke . ~

r Elebtrt . cbs Leitungsdrähte
kauft u höchsten Preisen .
auch Beste . Ringel , ver
Ha N- , Borsigatr . ! 2»_

Waren aller Art , Kurx -
war . n, s- toB. naw. kaoft

Vcrscbleßenesl

. . Wahrheit " . Recius -
detektci . Direk ' or Ms des .
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
straße 3, Neaiidcrslr . 7, Große
Frankfurter Str . 10, Neukölln .
Emser Sirafis 89. EhcscHe -
tzNngca , Strafsachen , Prozeü -
sachea , OtrlcUtkvai iretnnfen .
allergrößt « Cnolge ! Ge-
fänstn »ss trafen »rla - sea ! Jlaft -
cntlassun ' sxgesacho , Straf -
Ifitchungoi . Strafvereidi -
gungeo durch bekannt # Ver -
toicii ; cr ! Herr M. von* Dieb¬
stahl freigcap lochen ! Herr Ol.
freigesrroüheul Fräs Pr, frei¬
gesprochen ! Herr Orw. frei -
gesprochen ! Herr D , Herr
W. und Herr SL außergericht¬
lich geeinigt ! Sämtlich # Er¬
folge können nktcn . näOlg nacii -
gewiesfii werdeul ileira s-
aus iflnfte Hz und genau ! De-
tekiivsncHBB raiün ert durcli -
greifendl Detsktivtrafferi
Viele Anerkennungen ! ' Auch
Sonntags . _ _

üoktor . hlr . BIm. irnitr . Tt

[tb bie

lc Rockst

tfchiebe
ch u n i

terlasse
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An. Mdk
Prel ' e. ' -
Treaaerl . -
Tel. Ale » �riiseN
■naii fTir etüf

HÖKET) '
lorecli «". ■ ,i
wacliiei4 ? "
crUI,rciff
Irhrer . Aj :
kai' . e�S?

'

ßsal- srnl iiEirzi
1»*. awod . Hamohf ,

WncisrÄ/ ' " " ' »ra
Stodtbahah #

Spr . lO —1 u. 5 —8, Sonnt . 11—| .
Erfolgreiche Behandlung .

höchstzahlcnd Lefitz , Plesser
Straüe II . Moritzplats 70�0.

Schellack nntl Leim , auch
nfu dwelae . kauft E. Than ,
Berllo . Wlalefatr tt I
Moabit WM

Spezial - Arzt
Dr . med . Grütering
StyL RwL. SwsLMliW .Me' ttirtta

iKTttildosastrafia 35 ,
E. Chausseestr . a. Stett . Bhf.
IM . U- l ?.

O - ammophon - Platten ,
Anperate , Pf,f >nograohen -
Walzen kaufen höchsfzahlend
MeclianischeWcrkstäi ( enS . 59 ,
Ronpsif . 1.

_ _

P i rnle . I . eim . SchrHack .
Paralfia Malerarl . kel kauli
bcatrahlend , Farbeniadmtrie .
Oxaaieniittifer, «. T2, Hof r.

IpgZlElßrZi Dr " ,d :
. — M. - - - -Oeyar, ®

Haol- , Fraaamtaldam »edan «.
luat sckmerzlo « »hne Bcralt -
ftüran , Hlownicachaa, .

Teilzahlani .

Friidrihstr . tSi�""1�-»

«5 (»lirirt Recht, , 8« re. nar -
sAalichc Sprech , layilca 10—2
( SountaitsvariMittaK , Konen .
lo,e Rrrhieberaton, . Vertcldl -
«■lau Im acltwienxiten Zivil -
am) Stralpfoie . wn, Beobaclt -
taavea . CrmHialanjen in
Eil « ■chelda «a- ot Almio ' . en -
Itlatea . P,ra,rice «chea . Qaa -
»enütaueiia , Slreiao aahuh ,
SlraflftachiinfBa , Halteutlae -
„ nLixaeucbe , «ilolyreich . —
restamerte , Crbtchaltaftaciiea ,

Henarar , Teilt , hlaat .

« N fli

tszurei
d die

ifku d

k sie i

tlcichtt
nips

ünche

Kranl�ftödc
Ka,Hich «*' �Hten <

Iben .

Tie! '

iffc Uetz

Nean - jeratr . 31 ( Haaa -
nu/nmer btachisn1 . Pechts -
Aeikunftci und U#tekt »v- In -
stliut . . Oroß- Borün " . Fernspr .
Moritzpl . 3760. Prozcfi�achea ,
Ehesacbea , Stralssohsu . Ein -
fftbea . Lmittalonjren . Aus
kflnfte .

_ _ _

" SiSkoraella

" Vu�lfe y

■��tii ' iQen
Tc

Letre u�cgicr !

- M
tiant ) »««*�

. - —— -- - - - -- - larllKt an
dtahlöf abt frao Morfa -

rata Richter , rahrbtiliaai Sir . !
NW
»wlacha » �

Nepturkttt kittet allee ,
( aranliart viMerfcst , Tube
l,— Uk. Wiederverkfiufar ge- 1
amcoL SeorAder , Noraliuu . IL t

In folremlen Spedition « *

S ® �Kfra
eingeteilt i

Lodc , Markicg' rsBs

Sinner , Sklii ' zef S

BornceejSlpq ' .

Girschncr , GÜSC ■| |J'
�

Goctzc , Trstckows '
Bartsch , Ismps !i2( �

Ncsslcr,Wi . iD£l £iört
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